HA 


Sutelligen;- Blatt 


se 


Vntelligem⸗Comtoir im Wosthausc. 


AM 52. Sonnabend, den 29. Februar 1840. 


: Angekommene Fremde vom 27. Februar. 


Herr v. Bülow, Lieut, a. D., aus Magdeburg, L im Hotel de Dresde; 


die Hrn. Gutsb. v. Wolſzleger aus Iwno, v. Moſzezenski aus Wiatrowo, v. Faraz 
czewski aus Jaworowo und v. Goskawski aus Chocicza, die Kaufm.⸗Frau Kadzi⸗ 
dlowska und die Frau Regiſtr. Muller aus Schrimm, Hr. Inſpektor Schuͤlke aus 
Zurawia, Hr. Geſchaͤftsführer Gef aus Ronin, L im Hötel de Paris; Hr. Pach⸗ 
ter Schmolke aus Orla, Hr. Kaufm. Tietz aus Birnbaum, l. in den drei Lilienz 


Frau Gräfin v. Plater aus Wroniawy, die Hrn. Pächter v. Oſtrowski aus Skopa⸗ 


nowo, Banaſzkiewiez aus Lagicwnik und- Pigtkowski aus Kurowo, Hr. Gutsb. 
v. Koſzutski aus Smieſzkowo, l. im Hotel de Varsovie; Hr. Bereiter Plettner 
aus Berlin, die Hrn, Kaufl. Stern aus Karge und Wolff aus Fihlene, Hr. Han⸗ 
delsm. Eiſenberg aus Rawicz, I. im Eichborn; Hr. Kaufm. Bocquet aus Rogafen, 
Hr. Lieut, v. Colomb aus Zerkow, die Hrn. Gutsb. Arndt aus Duͤrrhund, v. Zot- 
towski aus Zajgczkowo, v. Zdabinski aus Czewujewo und v. Urbanowski aus Ko⸗ 


walskie, I, im Hotel de Berlin; Hr. Geiſtlicher Wachowicz qué Neutomysl, Hr. 


Gutsb. v. Wolowicz aus Jeziora, Hr. Geiſtlicher Grabowski aus Jargezewo, l. in 
der gold. Kugel; Hr. v. Sacha, Rittm. a. D., aus Strelitz, Hr. Kaufm. Reinach 
aus Geiſenheim, l. im Hotel de Rome; die Hr, Lederfabrikanten Schiller und 
Schellenberg aus Liffa, Hr. Lederfabrikant Berndt, Hr. Papierfabrikant Jerte und 
Hr. Muͤhlengutsbeſitzer Nauke aus Birnbaum, Hr. Oberfoͤrſter Wittenberg aus 
Neutompsl, Hr. Paͤchter Harmel aus Eielimowo, l. im Hotel de Pologne; die 


Hrn. Gutsb. v. Eukomski aus Paruſzewo, v. Szoldrski aus Oſiek und v. Drweski 


aus Zembowo, Frau Gutsb. v. Skarzynska aus Oblaczkowo, Hr. Gutsb. v. Tacza⸗ 
nowski und Hr. Partik. v. Matuſzewski aus Taczanowo, L im Hotel de Saxe; 
die Herren Gutsb. v, Radonskt aus Mosciejewo, v. Zychlinski aus Szezodrowo, 


ir das Großherzogthum Poſen. 
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v. Modlinski aus Gbrazdowo und Wojakowski aus Kurowo, l. im Hotel de Ham- 
bourg; die Herren Gutsb. Zielonadi aus Goniezki und Chylewski aus Strychowo, 
die Herren Pächter Niklewiez aus Sierakowo und Wagrowiedi aus Szezytnik, l. in 
den drei Sternen. 1 ; : 


15 Bekanntmachung. Um die Mißoverſtaͤndniſſe zu beſektigen, welche ſich 
in Betreff der Anwendung und Stempelung von Zoll-Gewichten ergeben haben, 
wird hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß der Gebrauch der Zollgewichte, 
nach Inhalt der Verordnung vom 31. Oktober o. J,, ſich lediglich auf die Behufs 
der Erhebung und Kontrolirung der Ein, Aus- und Durchgangs-⸗Abgaben vorkom⸗ 
menden amtlichen Verwiegungen beſchraͤnkt, und daß dergleichen Gewichte nur 
für die Zoll- und Steuer⸗Aemter, nicht aber für ſonſtige Behörden oder für Privat: 
Perſonen geſtempelt werden dürfen. | 

Der Gebrauch und Beſitz von Zollgewichten iſt daher, mit Ausnahme der 
Zoll⸗ und Steuer-Aemter und der Eichungs- Behörden, allen denjenigen Behörden 
unt Privat⸗Perſonen, welche nach §. $. 12. 13. der Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung 
vom 16. Mai 1816 und deren Erläuterungen und Ergänzungen nur geſtempelte 
Gewichte gebrauchen und beſitzen dürfen, bei Vermeidung der darin beſtir:mten 
Strafen überall nicht geſtattet; auch duͤrfen dergleichen Gewichte nicht zum Verkaufe 
feil gehalten werden. : 

Soweit in einzelnen Fallen und auf Grand beſonderer Rechtöverhältniffe 
einem Andern, als der Steuer-Verwaltung, obliegt, die zu allen oder gewiſſen 
amtlichen Verwiegungen ndthigen Geraͤthſchaften zu halten, wird das betreffende 
Haupt ⸗Zoll⸗ oder Haupt⸗Steuer- Amt die Anſchaffung und Stempelung der erfors 
derlichen Zoll- Gewichte auf Koſten des Verpflichteten beſorgen laſſen, auch die Ge⸗ 
wichte ſelbſt, fo weit ndthig, in amtlichen Verwahrſam halten. 

Die vorſchriftsmäßige Deklaration der zur Verzollung oder Verſendung an 
zumeldenden Waaren nach dem Zollgewichte iſt mittelft Reduktion des Preufifeben 
oder ſonſtigen Gewichtes auf Zollgewicht, nach dem in der Verordnung vom 31ſten 
Oktober v. J. beſtimmten Berhaltniffe zu bewerkſtelligen, zu welchem Behufe die 
von dem Nechnungs⸗Rathe Meiſch herausgegebenen „Rechnungs⸗Tafeln für die 
Zell⸗Erhebungs⸗Stellen, nebſt Gewicht: und Maaß⸗Vergleichungs⸗Tofeln zu allge⸗ 
meinerem Gebrauch“ werden benutzt werden konnen. Berlin, den 13. Febr. 1840. 

Der Finanz⸗ Miniſter. (gez.) Graf von Alvensleben. 


— 
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2) Ediktal⸗Citation. 
Verſchollene: 

1) der Tiſchlergeſelle Paul Januſzew⸗ 
ski, der ſich vor ungefähr 15 Jah⸗ 
ren von hier uͤber Poſen nach Wien; 

2) der Tuchmachergeſelle Martin Kun⸗ 
kel, der ſich 1816 aus Sczönlanfe 
nach Dresden; . 

3) der Tuchmachergeſelle Friedrich Uk⸗ 
kert, der ſich 1805 aus Schön: 
lanke auf die Wanderſchaft begeben; 

An der Paͤchter Alexander Zurawski 


alias Zurawek, der ſich 1797 aus 


Olſzewice entfernt; * 
5) der Johann v. Garezynski, der ſich 


1812 von Gorzewo mit den Fran⸗ 


zoſen nach Rußland begeben; 


6) der Oekonom Stanislaus Dziatkow⸗ 


ski, der ſich 1828 aus Rojewo; 


7) der Brauer Jacob Tyblewski, der 
ſich gleichfalls 1828 aus Rojewo 
entfernt; . 

der Lucas Kozlowski, ber ſich 1807 
oder 1808 aus Misczierzyn unter 
dem polniſchen Militair nach Kra⸗ 
kau; 8 wer 

der Adalbert Konſtantin Ziolkowski, 
der ſich 1805 oder 1806 nach Po⸗ 
len begeben; S 


8) 


9) 


10) 

der ſich 4813 aus Obora; 

der Schiffsbauer Gottlieb Lewinski 

oder Lawinski, der ſich 1815 von 

hier entfernt; 

12) der Lorenz Bernhard Waſikowski, 
der ſich 1812 aus hieſiger Gegend 
mit den Franzoſen nach Rußland 
begeben; 
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Machftende 


der Schafer. Johann Sagelsdorff, 


Zapozew edyhtalny. Nastepuigee 
050,5 zapodziane, iako to- 

1)- Pawel Januszewski stolarezyk, 
który okoto 15 laty udal sig tu 
ztad przez Poznan do Wiednia; 
Marcin Kunkel sukienniczek, 
ktöry-w roku 1816 udal sig z 
Tracianki do Prezua; 
Fryderyk Uckert sukienniczek, 
ktory w roku 1805 udal sig 2 
Trzcianki na wedrowke; | 
Alexander Zurawski alias. Zura- 
wek dzierzawea, który; w roku 
1797 oddalit sig Olszewic;, 

Jan Garcaynski, ktöry w. roku 

1812 udal sig 2 Francuzami do 
Rossyi; 

6) Stanistaw Dziadkowski ekonom, 

który wroku 1828 oddalil sig z 

` Rojewaz - 


7) 


2) 
3) 
4) 


5) 


Jako Tyblewski mielcarz, kto- 
ry równiez w roku 1828 odda- 
lil sie 2 Kojewa; n 
Lukasz Koztowskis ktory W roku 
1807 Tats. 1808 z Migcierzyna,' 
udat sig z woyskiem polskiém do 
Krakowas 

Woyciech Konstanty Zidtkow- 
ski, który wroku 1805 lub 1806 
‘ndat sig do Polski; 

Jan Sagelsdorff, który w roku 
1813 oddalil sig z Obory; 
11) Bogumit Lewinski ezyli Lawirt- 
ski budowniczy okrgtöw, który 
oddalit sig tu ztad wr. 1815; 
Wawrzyniec Bernard W gsikow. 
ski, który w roku 1812 z tutey- 
szey okolicy udal sig z Francu- 
zami do Rossyi; 


8) 


9) 
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12) 


= ber Gite Andreas finito 
wicz, der ſich 1822 aus Schulitz 
entfernt; 
die Sophia von digen geborne 
v. Plawinska, die ſich 1799, zu⸗ 
letzt in Alt⸗Grabia aufgehalten; 
der Franz Szadkowski aus Strzelno, 
der 1793 am Sturme zu Praga 
Theil genommen haben ſoll; 
die Emilie Joſepha Barbara und 
die Marianna Alexandra Thereſia 
Geſchwiſter Adamska aus Blizyce, 
welche ſich mit ihrer Mutter Mar⸗ 
garetha, ſpaͤter verehelichte Jaͤger 
Grudziecki nach Orzyſzkowo bei 
Schroda begeben haben ſollen; 
modo ihre Erben und Erbnehmer werden 
hierdurch aufgefordert, uns von ihrem 
Leben und Aufenthalt ſofort Nachricht zu 
geben, oder in dem am 9. September 
18 40 Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗ 


14) 
45) 


16) 


Rath Rofeno in unſerm Juſtruktiouszim⸗ 


mer anberaumten Termine perſönlich oder 
durch einen Vevollmaͤchtigten, wozu ihnen 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗ 
Rath Schoͤpke, Rafalski und Guderian 
vorgeſchlagen werden, ſich zu melden, 
widrigenfalls fie für todt erklaͤrt, und 
ihr Vermögen ihren naͤchſten legitimirten 
Erben und “oe wird aigle 
werden. 


Bromberg, den 3. September 1839. 
Königl. Ober „Landes-Gericht. 
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13) Andrzey Runiewiez chalnpnik, 
ktory w roku 1822 addalil sie 
ze Szulca; © 
Zofija 2 Plawiñskich Lugowska, 
która w roku 1799 bawila sie 
na ostatku w Staréy Grali; ` 
15) Franciszek Szadkowski ze Strzel. 
na, który mial byè w roku N. 
przy sturmie na Prags; 


1 4) 


16) Emilia Józefa Barbara i Mary. 


anna Alexandra Teressa rodzen. 
stwo Adamscy z Blizycy, ktöre 
2 matkg swoig Malgorzata, pö- 
Zuiey zona strzelca Grudzie- 
ckiego, mialy sig udaé do Orzy- 
szkowa pod Sroda; 
teraz ich sukcessorowie i spadkobier- 
cy’ wzywaig sig: ninieyszem, azeby 
nam o Zyciu i pobycie swym udzieli. 
li natychmiast wiadomosé, albo zglo- 
sili sig W terminie duia g. Wrze- 
¿nia 1840 przed poludniem o ep. 
dzinie 1 HÉy przed Deputowanym Ur, 
Roseno Radzeg Glownego Sadu Zie. 
miañshiego u naszéy izbie instruk- 
cyinéy osobigcie, lub przez pelno- 
mocnika, na ktörego przelstawiamy 
im tuteyszych Komm issarzy Sprawie» 
dliwosei Ur, Ur. Schoepke, Rafalskie- 
goi Guderiana Radzców Sprawiedli- 
wosci, gdy2 w razie przeciwhym sg: 
stang uznani za umarlych, a maigtek 


ich wydanym bedzie uayblizszym ich 


sukcessorom ispadkobiercom, którzy 

sig za takowych wylegitymuia. 
Bydgoszcz, duia 3. Wrzes. 1839. 

Kró/.Gtówny:SqdZiemiañski, 


ge AE. es 


3) Der Adolph Auguſt Toporsfi zu 
Schwerſenz und die unverehelichte Joſe⸗ 
pha Arlewska, haben wittelſt Ehevertra⸗ 
ges vom 17. d. Mts. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welches hierdurch zur Minden 
Kenntuniß gebracht wird. 
Poſen, am 20. Februar 1840. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


4) indie: Von Sei⸗ 
ten des sintergeligneten Gerichts werden 
hiermit? 

1) die unbekannten Erben des am 11. 
December 1831 im Garniſou-Laza⸗ 
reth zu Frankenſtein auf dem Durch⸗ 

marſche verſtorbenen Kanoniers Jo⸗ 

ſeph Radlinski, alias Podſadny aus 

Boguslaw, deſſen Nachlaß in 37 
Rthlr. 18 far. 3 pf. beſteht. y 


Die unbekannten Erben des am 5. 
September 1837 in Tursko verſtor⸗ 
benen Geiſtlichen Polycarp Schuͤtz, 


2) 


deſſen Nachlaß etwa 60 Me pá 


"trägt, 

3) die eibefänikten‘ Erben des den 4. 
Oktober 1830 fir tovt erklärten, ` 
im Jahre 1762 in Tomice sg 
biernaer Parodie) geborenen Jo⸗ 
hann Kazimirczak, welcher vor mehr 

als 20 Jahren von Raſzkow nach 
Kaliſch und Warſchau ousgewandert 
iſt, und deſſen baares Vernrbgen, ` 


* 


Podaie sie Ane ee de Wiado» 
moéci publicanéy, ze Adolf August 
Toporski i Josepha Arlewska w Swa. 
rzqdzu , kontraktem przedslubnym z 
dnja 17. m. b. wspólnosé maigiku i 
dorobku wylgezyli, 


Poznan, dnia 20. Lutego 1840. 
‘Krol. Sad Ziémsko-mieyski. 


— 


Obvidiverenie. 2 strony podpisa- 
nego Sadu wzywaig sig ninieyszém : 
1) niewiadomi sukcessorowie w las 
. zarecie garnizonowym W Fran- 
kenstein, wiczasie przechodu w 
dniu 11. Grudnia 1831 f. zmar- 
lego kanoniera Józefa Radlin- 
skiego alias Podsadnego 2 Bo- 
`" gustawia pochodzgcego, kıörego 
pozostatosé 37 Tal. u a $ fen, 
wynosi; 
sukcessorowie Wee wdaiu 
~ 5go Wrze$nia 1837 roku w Tür- 
` sku zmarlego Xiedza: Polikarpa 
Schütza, ktörego pozostatosé o. 
` Kolo 60, Tal. wynosi; 
y sukcessorowie niewiadomi; ` 
“dniu 4. PaZdziernika 1830 f. 24 
zmarlego ogloszonego, w roku 
1762 w Tomicach (parafii K o- 
` bierno) urodzonego Jana Ka- 
Zwmierczaka, ktöry przeszto 20 
lat z Raszkowa do Kalisza i War- 
szawy wywedrowal, i iego ma- 


3 
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außer auſehulichen Aktiv⸗Forderun⸗ 


gen, in 20 ged 7 ſgr. 10 ef. 
dele Pens 
aufgefordert, ſich binnen heute und neun 
Monaten, fpáteftenó aber in termino 
den 16. September 1840 Bore 
mittags 1 1 Uhr vor dem Deputirten Lande 
und Stadtgerichts⸗Rath Kühnemann zu 
melden und weitere Anweiſung zu gewaͤr⸗ 
tigen. 
Als angebliche Erben des Podſadny 
haben ſich die Schweſter ſeiner Mutter: 


a) Marianna Wittwe Laczniak, geborne 
Piatka, aus Radlinek, 
b) Magdalena Bogunezyk, 
Pigtfa, aus Wilkowya, 
gemeldet, als Erben des Schutz dagegen 
hat ſich Niemand, und als Erben des Jo⸗ 
hann Kazimirczak die Enkel ſeines vollbuͤr⸗ 
tigen Bruders Joſeph Kazimirczak, Franz 
und Valentin Gulewski, Marianna verehe⸗ 
lichte Szezeſniak, Katharina, verehel. Leſin⸗ 


geborne 


ska, Salomea verehel. Sokolska, Carl Au⸗ 
Erſcheinen 


b guſt Mizerkiewicz, gemeldet. 
in dem anſtehenden Termine die bisher 
unbekannten Erben nicht, ſo werden die 
bis dahin ſich gemeldeten für die rechts 
mäßigen Erben angenommen, ihnen, als 
ſolche, der Nachlaß zur freien Dispoſi⸗ 
tion verbfolgt, und iſt der nach erfolgter 
Praͤkluſion (ich etwa erſt meldende naͤhere, 
oder gleich nahe Erbe, alle ihre Haud⸗ 
lungen und Dispoſitionen anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berech⸗ 


H 


igtek gotowy ‚opröcz. znacznych 
‚aktywow 20 Tal. 7 Sgr, 10 fen. 
wynosi; ee 
azeby sig w Przeeiggu dziewieciu 
miesigcy od dais rachuige, naypo- 
Zniey zaó w terminie dnia 16go 
Wrzesnia 1840 praed Delegowa- 
nym Ur. Kühnemann Sedzig Sadu 
Ziemsko - mieyskiego zgtosili i dal- 
szych rozkazów oczekiwali, 
Jako domniemani sukcessorowie 
Podsadnego, zglosily sig siostry 
matki iego: 
a) Maryanna z Pigtköw owdowiala 
Laczniak 2 Radlinka, — 
D Magdalena 2 Pigtkow Bogaczy- 
x kowa 2 Wilkowyi, 
przeciwnie.. zas jako ie 
Schütza nikt sig nie zglosff‘, a jako 
sukcessorowie Jana Kazmierezak, 
zglosilt sig wnuki brata jego rodzo- 
nego Józefa Kazmierczaka, jako to: 
Franciszek i Walenty Galewcy, Ma- 
ryanna zamezna Szezesniak, Kata- 
rzyna zamezna Lesiñska, e : 
zamg2na Sokolska, Karol August 
Mizerkiewicz i i Jozef Mizerkiewicz. 
Jezeli sig w WyZnaczonyn» termi- 
nie sukcessorow ie nie wiadomi niesta- 
wia, wies ci, którzy sig doty chezas 
zglosili, ca . sukcessorów , legalnych 
przyictemi beda, im éi pozostalosé 
do wolney, dyspozycyi wydang Zostas 
nie, a zas ten po nastapioney pre- 
kluzyi, kiedyskolwiek, zgloszaizcy sig 
blizszy. lub równobliski. sukcessor, 
wszelkie ich czyny i dyspozycye u- 


ae 


tigt, ſondern ift lediglich mit bem, was znaé i od nich przyig& winien, od 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhan- nich ani sktadania rachunköw lub wy- 


Den iff, ſich zu begnügen verbunden, nagrodzenia z pobieranych uzytków 
2 niema prawa, lecz obowigzany tém 
Pleſchen den 27. Mai 1839. tylko sig kontentowaé, co Sig ieszeze 


2 2 puscizny pozostalo. : 
Königl. Land- und Stadtgericht. Pleszew, dnia 27. Maja 1839. 
a es aes Krol. Sad Ziemsko-miey ski. 


5) Bekanntmachung. Der Pantoffelmachermeiſter Friedrich Schendel und 
ſeine verlobte Braut, die unverehelichte Wilhelmine Ziemann, beide von hier, ha— 
ben für ihre künftige Ehe die in hieſiger Provinz geltende eheliche Gütergemeinz 
ſchaft durch den gerichtlichen Vertrag vom 5. Februar c. ausgeſchloſſen, welches 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, : 
Filehne, den 18. Februar 1840. , : 
Königlihes Land- und Stadtgericht. 


— — — 


6) Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: Iſidor Buſch. 
Poſeu, den 25. Februar 1840. Eva Bufo), geb. Aſch. 


7) Große Rohar'ſche Kiefer.» Kartoffeln, den Scheffel zu 1 Rthlr., verkauft 
das Dominium Kobylopole bei Poſen. 


x 


— 


e 


